
19 7§. i66. Das Königreich der Niederlande.

haus, welches auf 15,689 eingerammten Masten steht, setzt ein königli¬
ches Schloß, in' dessen unteren Gewölben sich die Bank befindet. Zu der
nicht großen Zahl ausgezeichneter Gebäude gehört das Waisenhaus, die
Pallaste der ehemaligen Ost- und Westindischen Compagnie, die Börse
und die Admiralität mit dem Arsenale und den Schiffswerften. Amster¬
dam hat viele wohlthätige Anstalten und Vereine, z. B. eine Gesellschaft
zur Rettung von Verunglückten, eine andere zum Nutzen des Gan¬
zen, eine Gesellschaft der Wissenschaften, für Seefahrt, für Landwirth¬
schaft und andere mehr. Der Handel der Stadt verbreitet sich über alle
Welttheile; bisweilen liefen in einem Jahre ZoooSchiffe in den hiesigen
Hafen ein- Die Fabriken der Stadt sind ebenfalls wichtig ukd liefern
Zucker, Baumwvll- und Lrnnenwaaren, Porzellan, Glas, Leder, Golddrath
und andere Dinge. Berühmt sind die hiesigen Diamantsckleifereien. —
Haarlem am Haarlemmer Meere, große Fabrikstadt mit 2s,ooo E.
Wichtig sind dip hiesigen Leinewandbleichcn, die Seidcnfabriken und der
Handel mit Sämereien und Blumenzwiebeln. Nicht selten werden noch
Zwiebeln für ioo Gulden verkauft. In dem hiesigen Dome ist eine
ungeheure Orgel, die nicht weniger als 8000 Pfeifen haben soll. Die
Holländer schreiben einem gewissen Lorenz Röster die Erfindung der
Buchdruckerkunst zu, haben ihm deshalb hier ein Denkmal gesetzt und
1825 das dreihundert.iährige Jubelfest dieser Erfindung begangen. Haar¬
lem ist Hauptstadt von N. Holland und deshalb Sitz des Gouverneurs,
hat eine Akademie der Wissenschaften, ein wichtiges Museum, Biblio¬
thek und Sternwarte. Im nahen Schlosse, haarlemmer Busch, ist eine
herrliche Naturaliensammlung und eine Menagerie. — b) Südholland
mit der Stadt Hang (Gravenhaag), die erste königliche Residenzstadt
mit 52,000 E. Die Stadt liegt im Walde und hat ein sehr ländliches
Ansehen, indem die prachtvollsten Gebäude mit Gärten, Feldern und Ka¬
nälen abwechseln. Der König hat hier nicht allein ein prächtiges Schloß,
sondern hier wohnen auch die Gesandten fremder Fürsten. Auch die er¬
sten Staatsbehörden, unter andern einer der drei hohen Gcrichshvfe, ha¬
ben hier ihren Sitz. In der schönen Umgegend ist das reizende Lust¬
schloß -Zaus im Busch. — Bei Ratwz'k, einem großen Dorfe, geht
der eigentliche Rhein durch angelegte Schleusen ins Meer, da sonst seine
Mündung stets durch den Sand des Meeres verstopft wurde. — Rot¬
terdam an der Merve, nächst Amsterdam die wichtigste Handelsstadt des
Reichs, 62,000 E., Hafen, Schiffbauereien und Fabriken, welche Baum-
wollwaaren, Taback, Jucker und Seife liefern. — Dorrrecht an der
Merve, 20,000 E., treibt starken Handel mit Holz, welches aus Deutsch¬
land den Rhein herab geflößt wird. ES sind hier viele Sägemühlen,
Schiffbauereien, Zuckersiedereien und Mühlen, auf denen der aus Nie¬
derrhein eingeführte und in Holland zum Wasserbau so nöthige Traß
gemahlen wird. — Delfr, 15,000 E-, hat eine große Militairschule.
Die hiesigen Fabriken liefern sehr seines Tuch und schöne Tapeten. In ei-


